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Amperialiſtiſche Demokratie
Halle 19 December

Daz Aufgeben der Monroedoktrin die entſprechende Anwendung des
Satzes Amerika den Amerikanern auch auf andere Erdtheile und
deren Bewohner das Streben nach Machterweiterung die Annexions
gelüſte und das daraus folgende Syſtem der ſtehenden Heere der Kriegs

ſteuern und ſchließlich der Einmiſchung in die Politik Europas das
Alles nennen die Amerikaner mit einem ſehr bezeichnenden Sammelnamen
Jmperialismus Dieſe Bezeichnung wäre ganz danach angethan die Sache
in einer demokratiſchen Republik arg zu diskreditiren und dazu iſt ſie ja
wohl auch erfunden worden Aber eine Republik die ſoeben einen ſieg
reichen Eroberungskrieg geführt hat iſt keine echte und wahre Republik

mehr der Jmperialismus ſteckt ihr in allen Gliedern und der Präſident
an ihrer Spitze führt die Sprache eines triumphirenden Jmperators Und
ſo ſprach auch Me Kinley Er redete von den Pflichten des Siegers von
der ſtolzen Kultur und Freiheitsmiſſion Amerikas das ſeine Flagge auf
beiden Hemiſphären gehißt hat Wer wolle dieſe Flagge niederholen
Solle man ſich zaghaft von den Folgen ſeiner eigenen großen Thaten ab
wenden Sieg verpflichtet Ein donnerndes Hipp hipp hurrah für
Amerika und Me Kinley Ave Caesar Imperator

Doch man darf dem braven Mac Kinley nicht unrecht thun Er ſelbſt
ſtrebt weder nach der Tyrannis noch nach einer Krone blos der Präſident
der Republik in ihm iſt imperialiſtiſch geſinnt und als getreuer Sohn der
Vereinigten Staaten von Nordamerika vertritt er das Land deſſen frei
gewähltes Oberhaupt er iſt auch auf dem Wege zur Tyrannis Es iſt
ein echt republikaniſcher ſtreng verfaſſungsmäßiger Jmperalismus Das
Volk wünſcht es es befiehlt und ſein Führer führt es von der Volksherr
ſchaft zur Militärherrſchaft Auch die Abdankung gehört zu den Rechten
eines Souveräns und das Volk iſt ſouverän in dem freien demokratiſchen
Amerika Mac Kinley aber hat ein geſchärftes Ohr für die Wünſche ſeines
Gebieters und ſeine Nerven ſind äußerſt entpfänglich für die Stimmungen

unter den Wählern Er ſchließt die Augen und taſtet vorſichtig bis er
das von unten kommende Fluidum ſpürt das ihn hypnotiſirt ſo daß er
dann in großem Bruſttone und mit der energiſchen Geſte des Wegweiſers

dorthin zeigt wohin die Maſſe des Volkes marſchiren will Er iſt ein
Führer der ſich ſchieben läßt und dabei doch nicht einen Augenblick das
Air des Ueberlegenen Zielbewußten verliert So hat er es in dieſem
letzten Krieg und Allem was damit zuſammenhängt vom Anfang an
gehalten und er wird auch in den noch ſchwebenden Fragen dem
Philippinenproblem und der Allianz mit England insbeſondere erſ dann
eine eigene unwandelbare Meinung haben wenn ſie ihm von der Straße
herauf diktirt ſein wird

Es iſt recht lehrreich für die neue Politik Amerikas die ja doch von
jetzt ab nicht mehr aufhören wird für Europa aktuell zu ſein jetzt ſchon
zurückzublicken und zu ſchauen wie Mac Kinley der Jmperator von
Volkes Gnaden den ganzen Handel eingeleitet und durchgeführt hat Den
Krieg begannen ſie indem ſie blos die Unabhängigkeit Cubas prokla
mirten man weiß ja im Namen der Humanität Anfangs beſchränkten
ſie ihre Aktion auf das Antillenmeer bald darauf müſſen ſie ſchon aus
taktiſchen Gründen den Orient angreifen Sie ſiegen und erhalten im

Präliminarfrieden als Draufgabe zu der Unabhängigkeit Cubas noch die
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e ÄÜ enSouveränität über Portorico und die geſammten ſpaniſchen Antillen Nur
ſo nebenbei verlangen ſie dann noch etwas im großen Ozean irgend eine
Kleinigkeit von den Ladronen oder Mariannen Natürlich nennen ſie ſpäter
die Jnſel Guam die größte der ganzen Zone Unterdeſſen hindern ſie
unter dem Scheine des Waffenſtillſtandes vom 12 Auguſt an jede Ordnungs

aktion der Spanier im Archipel unterſtützen aber die Aufſtändiſchen direkt
ſo daß der Bürgerkrieg dort wieder aufflammt Und nun kommt Amerika
bei den definitiven Pariſer Friedensverhandlungen mit ſophiſtiſchen Wort

Jnterpretationen und will aus dem Präliminarvertrag beweiſen daß es
ſchon nach ihm die Philippinen fordern dürfe Und ſo nimmt es was
nur irgendwie in den Bereich ſeiner gierigen Hände kam und wird es
behalten im Namen der Freiheit des Rechtes des Friedens und des
Fortſchrittes wie Mac Kinley in ſeiner jüngſten Jmperatorenrede ſagte
Man ſieht dieſe nüchternen geſchäftsmäßigen Yankees haben ſchöne voll
tönende Phraſen aus dem Sprach und Jdeenſchatze der alten Welt bereit
wenn es ſich darum handelt mit dieſer alten Welt ein gutes Geſchäft zu
machen Mit jedem Kunden muß man in ſeiner Sprache reden Europa
will Humanität das macht einem ſmarten Geſchäftsmann natürlich keine
beſonderen Schwierigkeiten

Was der Jmperialismus der nordamerikaniſchen
erkennt man erſt ganz an Englands Sehnſucht nach einem Bündniß mit
der Union Das ſtolze Albion benützt ſeine glänzende Vereinſamung jetzt
um fieberhaft Allianzen zu ſuchen Amerika oder Deutſchland am liebſten
natürlich Beide obgleich ſie ſich nicht recht vertragen Aber Amerika iſt
ſpröde faſt noch ſpröder als Deutſchland Nach ſeinem großen Siege
über Spanien verachtet es Europa und ſchwärmt ehrlich von der ſtolzen
Einſamkeit Die Verkündigung der Schutzzollpolitik auf den Philippinen
iſt recht unfreundlich gegen die engliſche Schweſter Und der Plan den
Nicaragua Kanal nun allein und unbekümmert um den ClaytonBulwer
Vertrag zu bauen der England die gleichen Rechte einräumt iſt eigentlich
ſchon beleidigend Bruder Jonathan iſt bereit die Giltigkeit des Ver
trages rundweg abzuleugnen Das ſieht nicht recht nach einem Vorſpiel
zur angelſächſiſchen Allianz aus Der republikaniſche Jmperialismus
ſcheint ſich einſtweilen in ſeiner eigenen Geſellſchaft am wohlſten zu
fühlen Er wird auch ſicher wachſen und gedeihen daß den Amerikanern
noch angſt und bange werden dürfte Wenn ihre Unerſättlichkeit aber
einmal den Kampf mit dem alten Erdtheil aufnehmen ſollte dann werden
ſie wohl bald erkennen daß man nicht immer ein Spanien zum Gegner
hat Der Jmperialismus Europas iſt der ältere kriegsgeübtere und ſo
auch der ſtärkere Er koſtet die Völker Europas genug

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 December Hofnachrichten Der Kaiſer iſt am
Freitag Abend um S Uhr von Hannover in Potsdam wieder eingetroffen
Geſtern von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des
Militärkabinets Generals v Hahnke dann den des Chefs des General
ſtabes Generals Grafen v Schlieffen und empfing gegen Mittag den
Wirkl Geh Rath v Woyrſch und hierauf Dr Eſſer aus Kamerun

Daß Kaiſer Wilhelms Handſchreiben an den öſter
reichiſchen Kaiſer ſich in erſter Linie auf die Ausweiſungen bezog
dürfte mit ziemlicher Gewißheit angenommen werden Ein Berliner Blatt
will nun von unterrichteter Seite aus Wien erfahren haben daß durch
das überaus herzlich abgefaßte Handſchreiben jene Verſtimmungen welche
durch die bekannte Jnterpellations Beantwortung des Grafen Thun betr
die Ausweiſungen von Oeſterreichern aus Preußen zwiſchen den Regie

Republik bedeutet

rungen von Berlin und Wien entſtanden vollſtändig beſeitigt worden
ſeien An maßgebender Stelle habe der Schritt Kaiſer Wilhelms der die
Initiative ergriff großen Eindruck gemacht Es erſcheint uns doch nicht
ſehr wahrſcheinlich daß zur Zeit ſchon wirklich Genaues und Zuverläſſiges
über den Jnhalt des Kaiſerlichen Handſchreibens bekannt iſt Die Auf
faſſung daß die Verſtimmungen ſtatt durch die Jnitiative des öſterreichiſchen
durch die des deutſchen Kaiſers beſeitigt worden ſind kann unmöglich
zutreffend ſein Wenn Kaiſer Wilhelm über die preußiſchen Ausweiſungs
maßregeln beruhigende und freundſchaftliche Verſicherungen abgegeben hat
wird er ſicher nicht ermangelt haben gleichzeitig das herausfordernde
Auftreten des Grafen Thun in entſprechender Weiſe zu kennzeichnen

Die geſchäftlichen Anordnungen im Reichstage ſind
wie man hört für die erſte Zeit nach den Ferien dahin getroffen daß
nach der Erledigung der Interpellation über die Fleiſchnoth die erſte
Leſung der Militärvorlage erfolgt daran wird ſich ſofort die zweite
Berathung des Etats anſchließen und in der zweiten Woche nach der
Wiederaufnahme der Arbeiten wird dann der erſte Schwerinstag ge
halten werden an dem vorausſichtlich der Jeſuitenantrag des Centrums
zur Berathung gelangt

Die zehntägige Friſt innerhalb deren Wahlanfechtungen
gegen die Mandate der Reichstagsabgeordneten zuläſſig ſind iſt am
Freitag Abend abgelaufen Es ſind im Ganzen 76 Proteſte ein
gegangen außerdem ſind von den Abtheilungen vier Wahlen für zweifel
haft erklärt worden ſo daß im Ganzen der Wahlprüfungskommiſſion
80 Wahlen zur Prüfung überwieſen ſind Jn der vorigen Legislatur
periode waren es 100

Zwiſchen dem Centrum und dem päpſtlichen Staats
ſekretariat herrſcht augenblicklich nicht das beſte Verhältniß Die
Urſache der Differenz bildet das traditionelle Protektorat Frankreichs über
die katholiſchen Anſtalten nicht die katholiſchen Bürger der verſchiedenen
Staaten im Orient das von dem Kardinalſtaatsſekretär Rampolla
vertheidigt wird während der römiſch katholiſche Patriarch in Jeruſalem
Monſignor Piavi und das deutſche Centrum dagegen ſind Jn Centrums
kreiſen wird behauptet die Franzoſen hätten die katholiſchen Jntereſſen aus
Liebe zu Rußland vernachläſſigt und verrathen Die Centrumsredner
haben ſich daher im Reichstage ſcharf gegen das franzöſiſche Protektorat
ausgeſprochen während im Vatikan der Wunſch zu herrſchen ſcheint die
katholiſchen Schulen Hoſpitäler u ſ w möchten unter demſelben bleiben
Die päpſtlich halboffiziöſe Voce della Verita hat ſich daher ſchon dieſer
Tage polemiſch gegen die Centrumspartei geäußert über eine erneute
Auslaſſung dieſes Blattes wird aus Rom gemeldet Mit Bezug auf die
Erklärungen der Abgeordneten Fritzen und Lieber im Reichstage beſtätigt
die Voce della Verita die Annahme daß die Wendung in welcher
das franzöſiſche Protektorat als eine persecutio bezeichnet wird den
Vatikan gekränkt habe Das Blatt weiſt dabei auf den bekannten Brief
an den Kardinal Langénieux ſowie auf die Anſprache an die franzöſiſchen
Pilger hin Was die Erklärung Liebers angehe daß die deutſchen
Katholiken ſich nichts bieten laſſen werden was man anderen Katholiken
nicht zu bieten wagen würde ſagt die Voce della Verita wenn Lieber
damit Zumuthungen des Vatikans meine ſo würde ſie ihn ermahnen
ehrenvolle Abbitte zu leiſten

Ueber die rechtliche Stellung des Bundesraths in Ver
faſſungsſtreitigkeiten der Bundesſtaaten veröffentlicht der freikonſervative
Profeſſor der Rechte in Halle a Geheimrath Dr A Arndt in der
Deutſchen Juriſtenztg einen eingehenden Aufſatz der aus der Geſchichte

der deutſchen Verfaſſung nachweiſt daß Thronſtreitigkeiten nicht zur
Zuſtändigkeit des Bundesraths gehören Ein ſolcher Gedanke die Streitig
keiten über Thronfolge dem Bundesrath oder einem Bundesgericht zuzu
weiſen wurde ausdrücklich 1867 von der Regierung bekämpft und vom
Reichstag verworfen Die Gründe ſeien ſo ſagte der Bundeskommiſſar
v Savigny aus der Rückſicht der Staaten auf die ihnen theure Selbſt
ſtändigkeit und Souveränetät entnommen Dr Arndt führt weiter aus
daß gegen ein gehörig veröffentlichtes lippiſches Geſetz nur die Stände
nicht die erbherrlichen Linien Bedenken in geſetzlicher Form und zwar in
landesgeſetzlicher Weiſe geltend zu machen haben Für den Schaumburgiſchen Antrag ſei der Bundesrath nicht nd g weil es ſich nicht

um einen Streit zwiſchen Bundesſtaaten handelt 2 weil ſchon nach dem
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Roman von Arthur Zapp

7 FortſetzungVerachteten ſie ihn nicht ſtießen ſie ihn nicht aus ihren
Reihen ſchloſſen ſie ihn nicht aus von dem Kreiſe der an
ſtändigen Männer

Zorn Erbitterung Trotz und Verachtung ſiedeten in der
Bruſt des einſam Grübelnden Solchen Widerſinn ſolch un
würdiges ja heuchleriſches und frivoles Gebahren ſollte er
mitmachen Den Gründen der Leute die eine Moral mit
doppeltem Boden hatten ſollte er Reſpekt entgegenbringen
ſollte er ſich fügen Jns Geſicht lachen wollte er allen denen
die ihm ſagen würden daß er Unrecht gethan weil er das
Geſetz das er als Staatsbeamter hochzuhalten verpflichtet war
als Privatperſon nicht übertreten hatte Hatte er darum als
Student logiſch und juriſtiſch denken gelernt um nun als er
wachſener Mann und Staatsbeamter der Logik und dem Recht
ins Geſicht zu ſchlagen Er wollte doch ſehen ob ſie es
wagen würden ihm ihre Achtung zu verſagen weil er logiſcher
und ehrlicher handelte wie ſie

Einem plötzlich in ihm erwachenden und ihn ganz erfüllenden
inneren Antrieb folgend lenkte er ſeine Schritte nach der Stadt
zurück Um dieſe Stunde pflegten immer ein paar jüngere
Juriſten Aerzte und Offiziere in dem mit einer Weinhandlung
verbundenen eleganten Reſtaurant Heckenthal am Markt ver
ſammelt zu ſein um bei einem Glaſe Wein Berufs und
politiſche Fragen zu erörtern und daneben ein bischen ge
ſellſchaftlichen Klatſch zu treiben Oft war er an dem großen
meiſt dichtbeſetzten reſervirten Tiſch erſchienen an dem nicht
ſelten bis ſpät in die Nacht gezecht wurde bei fröhlicher Unter
haltung Er wollte doch ſehen was für Geſichter die Herren
machen würden wenn er auch heute unter ihnen erſchien

Als er eintrat ſchlug ihm lautes Stimmengewirr entgegen
und er ſah an dem Tiſch im Hintergrund des großen Zimmers

Nachdruck verboten

erhitzte Geſichter und lebhafte Goſtifulationen Aber als er

ſich nun dem Tiſch näherte an dem Kollege von Süßmilch
zwei Referendare der Regierung Dr Stamm ein junger Arzt
und zwei Offiziere ſaßen verſtummte plötzlich wie auf ein
Kommandowort das allgemeine Geſpräch Die Mienen die
noch eben in der Hitze der Debatte gezuckt glätteten ſich und
nahmen einen kalten reſervirten Ausdruck an Ja in Herrn
von Süßmilch s reich mit Narben geſchmücktem Geſicht ſpiegelte
ſich tieſfſtes Befremden ehrliche Entrüſtung als Kurt Ulrici
mit unbefangener Miene an den Tiſch herantrat und die Tafel
runde mit einer Kollektiv Verbeugung und einem lauten Guten
Abend meine Herren begrüßte

Dann zog er einen Stuhl heran und ſchob ihn in die
kleine Spalte zwiſchen Dr Stamm und Aſſeſſor von Süßmilch
die nothgedrungen ein wenig zur Seite rückten

Es war als wenn eine eiſige Erſtarrung ſich plötzlich auf
die Zechgenoſſen gelegt hätte Wie Bilder aus Stein ſaßen
ſie da ſtarr geradeaus blickend Niemand erwiderte Kurt
Ulricis Begrüßung nur Dr Stamm ſchwang ſich zu einem
ſtummen Kopfnicken auf Der eine der Referendare ein etwas
heißblütig veranlagter Freiherr von Kappenberg machte eine
heftige ungeſtüme Bewegung als wollte er von ſeinem Stuhl
aufſpringen aber er begnügte ſich wohl einſehend daß ihm
als einem der Jüngeren irgendwelche Jnitiative nicht anſteheu
würde indignirt die Achſeln zu zucken

Auch die beiden Lieutenants fanden nachdem zwei oder
drei peinliche Minuten verſtrichen waren ihre Aktionsfähigkeit
wieder

Jch denke wir brechen auf ſagte der eine zu dem neben
ihm ſitzenden Kameraden

Ganz meine Anſicht
gleichzeitig erhebend Jch ſchle
Schoppen im Kaſino

Sie ließen ſich nicht einmal Zeit den Kellner herbeizurufen
Sie warfen ihre Mäntel um die Schultern ergriffen ihre

rDoro ielandere ſich
unſern

9 1 merwiderte jeht 0ect
1 n un 3 1le vor wir trinten

Mützen und machten oſtentativ jedem Einzelnen am Tiſch ihre l

Verbeugung nur über Kurt Ulrici ſahen ſie hinweg als
wäre er Luft als wäre er überhaupt nicht vorhanden

Ein kurzes ſpöttiſches Auflachen ſandte der alſo Gemaß
regelte den Davongehenden nach die ihre Zeche am Büffet
berichtigten

Es ſcheint beinahe ſagte er laut ſeine Tiſchgenoſſen
der Reihe nach fixirend als ob meine Erſcheinung die Herren
in die Flucht getrieben hätte

Dr Stamm ſah in peinlicher Verlegenheit vor ſich nieder
Herr von Süßmilch ſteckte ſeine eiſigſte Miene auf und hüllte
ſich ganz in verachtungsvolles Schweigen Doch der heiß
blütige Referendar Freiherr von Kappenberg konnte ſich nicht
enthalten mit herausfordernder Schärfe zu ſagen Da könnten
Sie wohl recht haben

So Kurt Ulrici ſah dem jungen Kollegen ſpöttiſch ins
Auge Und wie erklären Sie ſich dieſe befremdende Wirkung
meiner beſcheidenen friedfertigen Perſönlichkeit

Jch dächte doch entgegnete der Referendar die Erklärung
läge nahe genug Und mit ſpottender malitiöſer Betonung
fügte er hinzu Allerdings die Friedfertigkeit kann Jhnen
niemand beſtreiten Herr Aſſeſſor

Ein Schaudern ging durch die Geſellſchaft Herr von
Süßmilch bewegte mißbilligend das Haupt Seiner ge
ſellſchaftlich feinfühligen diskreten Natur war dieſes laute Be
ſprechen einer ſo peinlichen delikaten Affäre an öffentlicher
Kneiptafel höchſt zuwider Auch Dr Stamm räuſperte ſich
verweiſend und warf dem vorlauten jungen Herrn einen
tadelnden ärgerlichen Blick zu

Jn Kurt Ulricis Augen züngelte eine zornige Flamme
Aber ſchon in der nächſten Sekunde wandte er ſich mit der
ruhigſten Miene an ſeinen Gegner

Wenn ich Sie recht verſtehe ſpielen Sie auf mein Ren
contre mit Lieutenant von Minkwitz an Nun der vorſchnelle
junge Herr wird ſeiner Beſtrafung nicht entgehen Jch werde
morgen das gerichtliche Verfahren gegen ihn einleiten

Der Regierungsreferendar antwortete mit einem höhniſchen
W n r r F
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Recht des deutſchen Bundes die Zuſtändigkeit der Bundesverſammlung
nicht gegeben war 3 weil der Antrag Thronfolgeſtreitigkeiten dem Bundes
rath zu unterſtellen im Reichstag ausdrücklich abgelehnt worden iſt

Mancherlei Anzeichen waren in neuerer Zeit hervorgetreten
welche darauf hindeuten daß ſchon jetzt kurz nach Annahme der großen
Marinevorlage wieder Pläne ventilirt werden welche auf eine aber
malige Vermehrung der Marine hinzielen Jm Reichstage hatte be
kanntlich Abg Bebel dieſe Verlautbarungen zur Sprache gebracht Die
Nordd Allg Ztg ſchreibt nunmehr Einige Organe der freiſinnigen

und ſozialdemokratiſchen Preſſe beſchäftigen ſich mit dem angeblich in Aus
ſicht ſtehenden neuen Flottenplan Wir ſind in der Lage auf das
Beſtimmteſte feſtzuſtellen daß an keiner Stelle die Vorlage eines neuen
Flottenplanes oder eine Abänderung des Flottengeſetzes beabſichtigt iſt
An der ganzen Sache iſt kein wahres Wort

Eine in der preußiſchen Geſchichte einzig daſtehende
Auszeichnung durch den Kaiſer iſt am Sonnabend erfolgt Dr Eſſer
welcher unlängſt wieder zum dritten Male in Kamerun geweilt hat und
nach einer ſiebenmonatlichen Abweſenheit nach Berlin zurückgekehrt iſt hatte
die Ehre am genannten Tage im Stadtſchloß in Potsdam vom Kaiſer
empfangen zu werden Herr Dr Eſſer hielt einen I ſtündigen Vortrag
über die Verhältniſſe in unſerem Schutzgebiete Nach dem Vortrage zog
der Monarch den Afrikareiſenden in ein längeres Geſpräch in deſſen Ver
lauf er auf die Bemerkung des Herrn Dr Eſſer daß in Kamerun ein
bischen zu viel regiert werde erwiderte Dann kann ich ja die
Hälfte zurückkommen laſſen Die Herren ſollen wiſſen daß
ſie dazu da ſind dem deutſchen Kapital den Weg zu ebnen
und das deutſche Kapital zu ſchützen Zum Schluſſe ging der

Kaiſer an ſein Pult und überreichte Herrn Dr Eſſer den Kronenorden
zweiter Klaſſe indem er dazu etwa Folgendes bemerkte Jch gebe
Jhnen die höchſte Auszeichnung welche ich Jhnen geben kann um
damit zu dokumentiren wie ich es anerkenne wenn ein vermögender Mann
wie Sie drei Mal ſein Leben aufs Spiel ſetzt ſich Mühen und Ent
behrungen auferlegt um unſeren Kolonien den Segen des deutſchen Kapitals
zu Theil werden zu laſſen und ich werde dieſes deutſche Kapital im Aus
lande zu ſchützen wiſſen Jch wünſchte daß nicht lauter niedergebrochene
Exiſtenzen ihre letzte Zuflucht in den Kolonien ſuchten ſondern
daß ich für jede unſerer Kolonien einen Mann hätte wie
Sie Zu den Erſten welche Herrn Dr Eſſer ſchriftlich zu der hohen
Auszeichnung gratulirten gehörten Geheimrath Buchka und Herr v Lucanus
Herr Dr Eſſer iſt erſt 32 Jahre alt und die Auszeichnung um ſo höher
zu bewerthen als Dr Eſſer bisher noch keine preußiſchen Orden be
ſeſſen hat

JIn der letzten Sitzung des Bundesraths am 15 December
wurde dem amtlichen Berichte des Reichsanzeiger zufolge wieder eine
Vorlage von Schaumburg Lippe betreffend die lippeſche Thronfolge
frage den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Daraus geht hervor
daß das Plenum des Bundesraths zu einer Stellungnahme in dieſer An
gelegenheit noch nicht gelangt iſt

Jn einer halbamtlichen Auslaſſung über die Frage der
Beamtengehälter wird darauf hingewieſen daß gewiſſermaßen als
Begleiterſcheinung der fortgeſetzt ſich günſtiger geſtaltenden materiellen Lage
der Beamtenſchaft ſich eine ſtets anwachſende Agitation zu Gunſten fernerer
Gehaltsaufbeſſerungen bemerkbar gemacht und immer weitere Kreiſe der
Unterbeamten in ihren Bannkreis gezogen habe Die Betheiligung an
dieſen agitatoriſchen Beſtrebungen ſei nicht geeignet der Erfüllung der
von den Unterbeamten gehegten weiteren Wünſche die Wege zu ebnen
Für die Hebung der Lebenshaltung der Beamtenſchaft gebe es eine Grenze
die namentlich durch die Höhe der für ſolche Zwecke zur Verfügung
ſtehenden materiellen Mittel des Staates gezogen iſt Keine Agitation
werde die Staatsregierung veranlaſſen können dieſe Grenze zu über
ſchreiten

Die neue Rheinbrücke wurde am Sonnabend laut Meldung
aus Bonn eingeweiht nachdem in der Münſterkirche vorher ein Hochamt
abgehalten worden war Der Feier wohnten Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen der Erbgroßherzog von Baden Prinz und Prinzeſſin
von Schaumburg Lippe Handelsminiſter Brefeld Miniſterialdirektor
Schulz und die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden bei Auch
Schulvereine und ſtudentiſche Korporationen waren erſchienen Ober
bürgermeiſter Spiritus hielt die Weiherede in der er dem Wunſche Aus
druck gab daß nie ein feindlicher Fuß die Brücke betreten nie ein feind
liches Fahrzeng die Fluthen unter ihr durchkreuzen möge Am Nachmittag
fand ein Feſtmahl ſtatt Abends wurden die Rheinufer und die Brücke
beleuchtet Die Stadt hatte reichen Feſtſchmuck angelegt Abends ward
die Feier mit einem Feſtcommers geſchloſſen

Der Bimetalliſtenbund war am Freitag im Reichstags
gebäude unter dem Vorſitz des Abgeordneten v Kardorff zuſammen
getreten Ein Berichterſtatter meldet der Nat Ztg darüber Das
Ergebniß iſt in einer Reſolution zu erblicken Jn derſelben wird er
klärt daß der gegenwärtige hohe Reichsbankdiscont eine Folge der Gold
währung und der Goldknappheit ſei daß unſere Bankpolitik zum Schutze
der Goldbeſtände eine verfehlte und unwirkſame ſei und daß man ſuchen
müſſe nach Analogie der Bankpolitik Frankreichs die Baarbeſtände zu
ſchützen Ferner wurde konſtatirt daß die Beſtrebungen die auf die
Verſtaatlichung der Reichsbank gerichtet ſind mit der Währungs
frage nichts zu thun haben und daß in den Kreiſen der Bimetalliſten
die Anſichten über die Zweckmäßigkeit der Verſtaatlichung der Reichsbank
ſehr getheilt ſind

Der Weberausſtand in Krefeld iſt beendet Am Freitag
Abend verſammelten ſich unter dem Vorſitz des Dr Bertram als Vor
ſitzenden der ſozialen Kommiſſion der Ausſchuß der vereinigten Stoff
fabrikanten und je zwei Mitglieder Stoffweber der drei dort beſtehenden
Weberverbindungen Nach längerer Verhandlung einigte man ſich auf
folgende Punkte 1 die Fabrikanten verpflichten ſich im nächſten Viertel
jahr von ihrer Vereinbarung unter Umſtänden mit Maſſenausſperrungen
vorzugehen keinen Gebrauch zu machen die Weber verpflichten ſich im

Auflachen während Aſſeſſor von Süßmilch eine unwillkürlich
proteſtirende Bewegung machte als wenn er ſagen wollte
Schweigen wir doch hier von dieſen Dingen

Aber Kurt Ulrici war nicht gewillt ſich dieſem ſtummen
Gebot zu fügen Zu heftig wogte und drängte es in ihm
er wollte ſich wenigſtens die Genugthuung gönnen den Herren
da die ſich in ihrer geſellſchaftlichen Korrektheit ſo erhaben
dünkten einmal gehörig die Wahrheit zu ſagen Und ſo brachte
er alles das was ihm vorher während ſeines einſamen
Spazierganges auf der Landſtraße durch die Seele gezogen
in ſcharfet ſatiriſcher Form zum Ausdruck

Jn ſtarrer Ueberraſchung hörten die andern ihm zu
niemand wagte ihn zu unterbrechen Erſt als er geendet
bemerkte Dr Stamm achſelzuckend Ja das iſt alles ganz
ſchön und in gewiſſem Maße auch logiſch Aber was vermag
der Einzelne gegen die Macht der Gewohnheit der Tradition
Es mag ja ein Vorurtheil ſein aber vorläufig herrſcht es doch
nun einmal die Gebote der geſellſchaftlichen Sitte laſſen ſich
doch nicht ſo ohne weiteres hinweg dekretiren Das Schwimmen
gegen den Strom iſt immer eine undankbare und meiſtens
eine gefährliche Sache

Herr von Süßmilch aber zog ſeine Augenbrauen in die Höhe
klemmte ſein Einglas ein und wandte ſich an Dr Stamm als ſeien
ſeine Worte nur für dieſen berechnet Mit der Logik und dem
bloßen kühlen Verſtande laſſen ſich ſolche Fragen überhaupt nicht er
ledigen Das Gefühl entſcheidet da das Gefühl das Produkt
von Vererbung Erziehung und Gewöhnung Wenn Jhr s
nicht fühlt Jhr werdet s nicht erjagen ſagt ſchon der Dichter

Damit drehte er ſich um und rief nach dem Büffet hin
Kellner zahlen

Seinem Beiſpiel folgten die übrigen Alle bezahlten und
erhoben ſich Dr Stamm war der letzte und er war der
einzige der ſich wenigſtens mit einem kurzen Kopfnicken von
dem allein Zurückbleibenden verabſchiedete

Wie ein Ausgeſtoßener ſaß Kurt Ulrici an dem verlaſſenen
Tiſch Die Gäſte von den andern Tiſchen ſahen mit neugierigen

nächſten Vierteljahr in keinen Ausſtand einzutreten 2 es ſoll allgemein
die Zehnſtunden Arbeit in den mechaniſchen Webereien eingeführt werden
3 es ſoll in einem Vierteljahre eine Lohnliſte für Stoffweber aufgeſtellt
und vereinbart werden Die am Sonnabend Nachmittag abgehaltene
Ausſchußverſammlung ausſtändiger Weber faßte eine im Sinne der vor
ſtehenden Bedingungen gehaltene Reſolution nach der die Arbeit am
Montag wieder aufgenommen werden ſoll Während des nächſten
Vierteljahrs vorkommende Streitigkeiten ſollen durch eine gemiſchte Kom
miſſion e re werdbu

Der Verband katholiſcher Studentenvereine richtete der
Germania zufolge an den Kaiſer eine Adreſſe in der der ehrfurchts

vollſte Glückwunſch zur Vollendung der bedeutungsreichen Reiſe aus
geſprochen und hervorgehoben wird daß das Geſchenk des Grundſtückes
der Dormition ſowie das die Schenkung begleitende kaiſerliche Wortdaß der Kaiſer allen Unterthanen gleichen Schub gewähren werde mächtigen

Wiederhall in der Bruſt aller katholiſchen Studenten geweckt habe und
daß ſie es tief empfunden haben als anſpornenden Zuruf ſich dicht um
den Thron des von Gott geſetzten Führers zu ſammeln und zu geloben
allezeit treu begeiſtert zu Kaiſer und Reich zu ſtehen Hierauf iſt aus dem
Civilkabinet des Kaiſers eine Antwort eingegangen in der die Freude
des Kaiſers über die Kundgebung treuer Ergebenheit ſeitens der katholiſchen
akademiſchen Jugend ausgeſprochen und bekannt gegeben wird daß der
Kaiſer die Adreſſe dem Hohenzollernmuſeum überwieſen habe

Die Parole das amtliche Organ des Deutſchen Krieger
bundes wendet ſich in ſcharfer Weiſe gegen die Sozialdemokratie und
ſchreibt unter Anderm Die Gegenſätze zwiſchen Kriegerbund und Sozial
demokratie müſſen ehrlich anerkannt und zugeſtanden werden ſelbſt auf
die Gefahr hin daß ſich die Zahl der Mitglieder verringert Eine
ſolche Reinigung kann uns nur nützen Jeder rechtſchaffene und
tapfere Mann muß genau wiſſen wohin er zu halten hat auf welche
Perſönlichkeiten und Charaktervorbilder er ſein Vertrauen ſetzen will
Niemand kann zwei Herren dienen und ebenſowenig zweierlei Ueberzeugungen
haben Wer aber auf beiden Achſeln Waſſer trägt den ſollen die Krieger
vereine aus ihrem Bunde ausſchließen Die Kriegervereine müſſen es
thun weil ihre Geſetze und Ordnungen das Gegentheil von dem erheiſchen
was die Sozialdemokratie will denn niemals kann ein Sozialdemokrat
ſich zu der Parole bekennen Mit Gott für König und Vaterland für
Kaiſer und Reich Sozialdemokratie und Kriegerverein paßt wie die
Fauſt zum Auge

Die beiden Berliner Anarchiſtenblätter Socialiſt und
Armer Konrad können wegen Geldmangels nicht erſcheinen Es iſt

verſchiedenen Blättern zufolge ein Circular an die Abnehmer und
Abonnenten geſandt worden in welchem der Verlag erklärt Wir haben
uns genöthigt geſehen die heutige Nummer unſerer Blätter ausfallen zu
laſſen Die Gelder ſind in letzter Zeit wieder unerhört ſpärlich eingegangen
und ſo können wir in dieſem Jahre das 53 Nummern unſerer Blätter
erfordert nicht die Koſten für eine den üblichen Jahrgang von 52 Nummern
überſchreitende Nummer erſchwingen Unſere finanzielle Lage iſt eine
äußerſt kritiſche Hoffentlich meint das L führt die Kriſis bald
zur Kataſtrophe

Elbing 18 December Die Auflaſſung der Herrſchaft
Cadinen an den Kaifer bekanntlich als Geſchenk überwieſen hat vor
geſtern auf dem hieſigen Amtsgerichte ſtattgefunden Cadinen wird vor
läufig als Krongut nicht betrachtet werden und deshalb auch nicht der
Hofverwaltung unterſtellt Bevollmächtigter des Monarchen bleibt Land
rath Etzdorf der in Betreff der Herrſchaft Cadinen direkt mit dem kaiſer
lichen Civilkabinett verkehrt das die Entſcheidung des Kaiſers einholt

Schwerin Mecklenburg 18 December Geſtern Nachmittag wurde
in Gegenwart des Regenten Herzogs Johann Albrecht und des Staats
ſekretärs des Reichspoſtamts v Podbielski das Denkmal für den
verſtorbenen Staatsſekretär des Reichspoſtamts v Stephan enthüllt
Nach einer Anſprache des Oberpoſtdirektors Hoffmann übernahm der
Bürgermeiſter das Denkmal in den Schutz der Stadt Das Denkmal
trägt ein Reliefbild Stephan s vom Bildhauer Wandſchneider in Berlin

Heilbroun 18 December Jn der geſtrigen Verhandlung des
Krawallproceſſes wurde die letzte Gruppe der Angeklagten freigeſprochen
Nur ein Angeklagter erhielt wegen groben Unfugs vier Wochen Haft die
als verbüßt erachtet wurden

Frankreich
Paris 18 December An wohlimfformirzen Stellen wird zu dem

Gerüchte Rußland beabſichtige hier ein Anlehen von 300 Millionen
Francs zur Reorganiſation ſeiner Artillerie aufzunehmen bemerkt
wenn dieſe Abſicht beſtehe werde ſie keinesfalls vor dem Friedens Congreß

irgendwie in Erſcheinung treten Daß Rußland für neue Schnellfeuer
kanonen Geld braucht iſt kein Geheimniß aber gar ſo dringend iſt dieſe
Angelegenheit nicht Der Zar wird wenn er es für paſſend erachtet dem
Friedenskongreſſe mittheilen laſſen daß die Ausgeſtaltung der ruſſiſchen
Armeereform unabhängig iſt von jenen höheren Abſichten und Tendenzen
welche im Programm des Kongreſſes Ausdruck fanden

Die neue Woche dürfte der Unterſuchung des Kaſſationshofes eine
entſcheidende Wendung bringen Vorgeladen ſind Caſimir Perier die
Miniſter die zur Zeit des Dreyfusprozeſſes im Amte waren alle
Offiziere die von dem angeblichen Geſtändniſſe von Dreyfus etwas
auszuſagen wiſſen Man verſichert daß Picquart ſich weigert ſeine
vorläufige Freilaſſung zu verlangen um Niemand für dieſe Vergüuſtigung
verpflichtet zu ſein

An der Spitze der Zeugenliſte
Verfaſſer des incriminirten Buches Die Armee gegen die Nation für
ſeinen Aſſiſſenprozeß eingereicht hat figurirt Felix Faure welcher von
Gohiers Vertheidiger Albert Clémenceau wegen der Vorgänge bei der
Vorbereitung des Feldzuges von Madagascar befragt werden ſoll Faure
war damals Marineminiſter Jn Fimes bei Rheims wurden mili
täriſche Dokumente beſchlagnahmt welche ein ehemaliger franzöſiſcher
Soldat Namens Tetrions ſeinem Vater aufzubewahren gab Es verlautet
dieſe Beſchlagnahme ſei durch den Kaſſationshof verfügt worden

nanerſtaunten Blicken herüber der Wirth ſteckte eine verdrießliche
ärgerliche Miene auf Die Kellner lächelten

Scham Zorn Erbitterung ſiedeten in der Bruſt des Einſamen
Es koſtete ihm keinen geringen Zwang ſcheinbar unbefangen noch
eine Weile dazuſitzen und die halbe Flaſche Wein die er ſich hatte
geben laſſen zu leeren Draußen ſtürmte er mit weitausgehenden
Schritten dahin Unweit ſeiner Wohnung trat eine hünenhafte
Geſtalt an ihn heran Es war Dr Stamm Der Amtsrichter
griff nach der Hand des überraſcht Stehenbleibenden und drückte
ſie kräftig Mit einem ſonderbaren Gemiſch von ſchamhafter
Verlegenheit und ungeſtüm hervorbrechender Gutmüthigkeit und
Herzenswärme ſagte er dabei Es thut mir in der Seele weh
lieber Ulrici daß Sie ſich nun in einen ſo häßlichen Konflikt
mit uns allen geſtellt haben und daß Sie es einem geradezu
unmöglich machen die freundſchaftliche Geſinnung die man
Jhnen gegenüber empfunden hat auch ferner zu bethätigen
Aber ich wollte Jhnen doch ſagen Ulrici daß ich Jhren
Standpunkt wohl begreife und entſchuldige Freilich den
Kürzeren werden Sie doch ziehen in dieſem ungleichen Kampf
das Vorurtheil iſt eben noch allmächtig Jch ich perſönlich
freilich das wollte ich Jhnen doch noch ſagen kann Jhnen
innerlich trotz alledem meine Achtung nicht verſagen

Jn Kurt Ulrici wallten Empörung und Erbitterung noch
zu heftig als daß er für den Gefühlston der in des Sprechenden
Stimme lag empfänglich geweſen wäre Kalt und mit
ſchneidendem Sarkasmus erwiderte er Jch bedaure Herr
Doktor Stamm daß Sie mir dieſe förmliche Ehrenerklärung
nicht vorher an offener Kneiptaſel in Gegenwart der anderen
gegeben haben Hier in der Einſamkeit und Dunkelheit der
Nacht hat dieſelbe wenig Werth für mich Gute Nacht Herr
Dr Stamm
p Er lüftete ſeinen Hut mit ironiſcher Höflichkeit und eilte

avon

welche Schriftſteller Gohier der

Fortſetzung folgt

Die Blätter berichten von einer neuen Spionageaffaire mit derer
Unterſuchung der Richter Flory betraut worden ſein ſoll Es heißt ein
in Givet in Garniſon ſtehender Soldat habe einzelne Theile des neuen
Gewehres an einen aus Brüſſel gekommenen internationalen Agenten zu
verkaufen verſucht Vier Civiliſten und ein Korporal ſollen verhaftet
worden ſein Andererſeits wird gemeldet Die Verhaftungen hängen
mit einer Spionage Angelegenheit zuſammen in deren Verlaufe bei den
Verwandten eines früheren Militärs Detrion in Fismes Dep Marne
Hausſuchungen vorgenommen worden waren Jn Folge dieſer Hausſuchungen ſind in Paris drei Civilliſten und in Givet ein Soldat ver

haftet worden

Orient
Konſtautinopel 18 December Der Dampfer Pruth mit dem

Großfürſten Nikolaus deſſen Beſuch anläßlich der Einweihung der
ruſſiſchen Gedenkkirche in San Stefano angekündigt worden iſt geſtern
Mittag unter militäriſchen Ehrenbezeigungen von türkiſcher Seite vor
Dolma Bagdſche eingetroffen Der Miniſter des Aeußeren und der Vot
ſchaftereinführer begaben ſich an Bord des Schiffes um den Großfürſten
zu begrüßen Um 1 Uhr fuhr der Großfürſt mit ſeinem Gefolge und den
Mitgliedern der ruſſiſchen Botſchaft in neun nach dem Hildiz
Palais Der Großfürſt fuhr mit dem Marſchall Schakir Paſcha in einem
vierſpännigen Hofwagen der von einer Garde Eskadron eskortirt wurde
Nachdem dem Großfürſten militärifche Ehren erwieſen worden waren
wurde er vom Sultan der von einigen Miniſtern und dem Hofſtaate
umgeben war in feierlicher Weiſe empfangen Der Großfürſt brachte dem
Sultan vier Pferde als Geſchenk des Zaren Eine amtliche Verlaut
barung beſagt daß Großfürſt Nikolaus mit der Aufgabe betraut ſei die
zwiſchen dem Sultan und dem Zaren beſtehende aufrichtige Freund
ſchaft zu kräftigen und dem Sultan Grüße des Zaren zu überbringen

Athen 18 December Ueber das Cermoniell bei der Ankunft des
Prinzen Georg auf Kreta ſind en Beſtimmungen getroffen
Um 5 Uhr Nachmittags wird der Oberkommiſſar in der Suda Bay unter
dem Salut der vereinigten Geſchwader den Boden Kretas betreten und
mit dem franzöſiſchen Admiral und deſſen Adjutanten in einem Wagen
begleitet von franzöſiſcher Cavallerie ſich nach Kanea begeben Jn einem
zweiten Wagen werden die drei anderen Admirale folgen Ruſſiſche Reiter
ſollen den Zug beſchließen Wohnung nimmt der Prinz in einem Mieth
hauſe welches mit Möbeln aus dem Athener Königsſchloß ausgeſtattet iſt
Nach dem Gottesdienſt wird der Prinz die Antrittsakte verleſen welche
zugleich die Souveränetätsrechte des Sultans berühren Die Jnſel ſoll
in drei Arrondiſſements mit Heraklion Kaneg und Rethymon als Haupt
ſtädte getheilt werden Fünf alle vier Jahre unter Zuſtimmung der
Schutzmächte gewählte Notable werden die Rathgeber des Oberkommiſſars
ſein Die geſetzgebende Körperſchaft wird aus 40 Griechen und Türken
beſtehen Die aber keine Beſtimmung über die Verwendung der Ein
nahmen zu treffen haben Eine internationale Commiſſion wird die
Controlle ausüben und für die Pſorte einen jährlichen Tribut auswerfen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 December
Der goldene Sonntag hatte durch die Ungunſt der Witterung

ſehr zu leiden Trotzdem war der Verkehr in unſerer Stadt wenigſtens
zeitweiſe ein recht gewaltiger und namentlich waren Landleute in großen
Schaaren erſchienen um ihre Bedürfniſſe für das Weihnachtsfeſt zu decken
Durch die Hauptgeſchäftsſtraßen bewegte ſich unausgeſetzt ein ſtarker
Menſchenſtrom und in den meiſten Geſchäften wurden an das Perſonal
große Anforderungen geſtellt da unausgeſetzt Käufer mit ihren mannich
fachen Wünſchen befriedigt ſein wollten Ueberall waren Packete Kartons
und Käſtchen 2c zu bemerken die Zeugniß davon ablegten daß die Um
ſätze nicht geringe ſein konnten Wenn aber auch viel gekauft worden
iſt von einem glänzenden Reſultate wird doch nicht gut die Nede ſein
können im Gegentheil blieben in manchen Branchen die Einnahmen weit
hinter den berechtigten Erwartungen zurück obwohl dieſelben hier und da
wohl auch kühne Voranſchläge weit übertrafen und den Geſchäftsinhaber
vollauf befriedigten Jn verſchiedenen Geſchäften war der Verkehr
faſt zu groß zu nennen was den geſammten Betrieb und namentlich die
Bedienung ſehr erſchwerte Auf der Eiſenbahn und vor den Poſtſchaltern
war der Andrang enorm ſo daß auch die betreffenden Beamten ihren
redlichen Antheil an der Arbeit zur Bewältigung des geſteigerten Ver
kehrs vor Weihnachten hatten

Perſonalnachrichten Beim hieſigen Stadtgymnaſium iſt der
Kandidat des höheren Schulamts Max Schumann zum Oberlehrer
ernannt worden Bei dem hieſigen Landgerichte ſind zu Handelsrichtern
wieder ernannt Kaufmann Paul Hofmeiſter Generaldirektor Julius
Kuhlow Malzfabrikant Bruno Reinecke Kaufmann Friedrich Liebau
in Halle a S zu ſtellvertretenden Handelsrichtern wieder ernannt bezw
ernannt Kaufmann Otto Gille Sägewerksbeſitzer Guido Müller
Kaufmann Karl Hänert Maſchinenfabrikant Victor Lwowski in
Halle a S Der Gefangenaufſeher Tietz hierſelbſt iſt als Gerichts
diener an das Amtsgericht in Dingelſtädt verſetzt

Stadttheater Am Dienstag gelangt die komiſche Oper Die
Hochzeit des Figaro von W A Mozart neu einſtudirt zur Auf
führung Die Hauptpartien ſind mit den Damen Welſchke v Lichtenfels
und Koch und den Herren Steger und Brandes beſetzt Jn Scene geſetzt
iſt die Oper vom Regiſſeur Krug während Herr Kapellmeiſter Grimm den
muſikaliſchen Theil leitet Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
Für Mittwoch iſt Nachmittag 31 Uhr Dornröschen Abends eine
Wiederholung der Geisha angeſetzt außer Abonnement

Thalia Theater Die drei Wunderblumen von Helene Bens
berg Mauthner gelangen am Mittwoch den 21 December Nachmittags
124 Uhr zur Wiederholung Für die Feſttage werden zwei Novitäten
vorbereitet und zwar für den erſten Weihnachtsabend Die Barbaren
ein vieraktiges Luſtſpiel von Heinrich Stobitzer Am zweiten Weihnachts
abend iſt die Erſtaufführung vom Hotel zum Freihafen Schwank in
3 Akten von Georges Feydeau für die deutſche Bühne bearbeitet von
Benno Jacobſon

eihnachtsbeſcheerungen Der Krieger Begräbniß
Verein beging ſeine Weihnachtsfeier unter ſehr reger Betheiligung ſeiner
Mitglieder und deren Angehörigen im Saale des Roſenthal Nach
einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden Kamerad Timpel wurde
ein Weihnachtslied geſungen worauf Herr Profeſſor D Rothſtein
Ehrenmitglied des Vereins eine packende Anſprache hielt Dann folgte
ein von Vereinsmitgliedern prächtig aufgeführtes Weihnachtsfeſtſpiel Ver
waiſt von Ella Haag und hierauf wiederum Geſang eines Weihnachts
liedes Nun wurden die Kinder 99 Mädchen und 84 Knaben für welche
auf zwei langen Tafeln unter einem kerzenſtrahlenden Tannenbaume
Gaben aufgebaut waren durch eine Beſcheerung erfreut Nachdem dann
Kamerad Timpel in einer Anſprache an die Eltern die Mahnung ge
richtet hatte die Kinder in wahrer Gottesfurcht in Liebe zum Vaterlande
und Kaiſer zu erziehen wandte er ſich in herzlicher Weiſe an
die anweſende Jugend Geſang des Liedes Nun danket alle
Gott bildete den Schluß des offiziellen Theiles der e S
Der Verein ehem Grenadiere bereitete den Kindern ſeiner Mitglieder
geſtern Abend im kleinen Saale des Prinz Karl eine Weihnachts
beſcheerung An einer langen Tafel an deren Kopfſeite ein mächtiger vom
Holzhändler Herrn Karl Lüttich s prr Weihnachtsbaum prangte
waren prächtige Spiel und nützliche Sachen zum Theil ſehr werthvolle
Geſchenke ausgebreitet neben jedem Geſchenke ſtand ein mit Aepfeln
Nüſſen Pfefferkuchen 2c gefülltes Körbchen Nach einem von einer Dame
geſprochenen Prolog hielt der Vereinsvorſitzende Kamerad Gießmann
eine mit einem Hoch auf den Kaiſer ausklingende Anſprache worauf der
Geſang zweier Weihnachtslieder folgte Hierauf fand die Vertheilung der
Präſente ſtatt welche nach den freudigen Geſichtern der Kleinen und
Großen zu urtheilen zur allſeitigen Zufriedenheit ausfielen Nach Ab
ſingung eines dritten Feſtliedes vergnügten ſich die Kleinen durch Spiel
und Tanz aber auch die Erwachſenen blieben noch längere Zeit in der
fröhlichſten Stimmung bei Muſik und Geſang beiſammen Der Verein
welcher noch nicht 4 Jahre beſteht hat ſich ſeit dem vorigen Jahre an
Mitgliedern faſt verdoppelt

Weihnachtsgabe Wie alljährlich ſo hatte auch diesmal die
Maſchinenfabrik Weiſe K Monski für ihre Arbeiter eine Weihnachts
gabe ausgeſetzt deren Vertheilung am 16 December ſtattfand Die Leute
welche wenigſtens e Jahre ununterbrochen im Dienſte der Firma ge
ſtanden haben erhielten allein die anſehnliche Summe von zuſammen
ca 15000 Mk Die Gabe wird ſicherlich jedem Arbeiter ſehr willkommen
geweſen ſein

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Scharlach 5 eingeklemmtem Bruch 1 Herzſchlag 1 Lungenentzündung 9
Scharlachfieber 3 Lungenkatarrh 2 Brechdurchfall 2 Lungenſchwindſucht 3
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Nr 297 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 December Seite 3Verdauungsſtörungen 1 Herzſchwäche 2 Lungenlähmung 1wäche 1 Maſern 2 Leberleiden 1 Krämpfen Sag n
Leberkrebs 4 Herzfehler 2 Selbſtmord durch Erſchießen 1 Darmkatarrh 2

entzündung 2 Delirium alcoholicum 1 Bruſtkrebs 1 Atrophie 2
ſenentzündung 1 Schädelbruch 1 Unterleibstyphus 1 Darm

entzündung 1 Diphtherie 2 Lebensſchwäche 1 Darmverſchluß 1 zu
ſammen 59 Perſonen Darunter 13 in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde

2 Der Handwerker Meiſter Verein hält am dritten Weihnachts
feiertag ſein zweites Wintervergnügen ab beſtehend aus Concert Theater
und Ball Zur Aufführung gelangen zwei Einakter Der geheimniß
volle Brief und Die Weihnachtsbeſcheerung

Kunſtgewerbe Verein Jn einer am Sonnabend im kleinen
Saal der Kaiſerſäle außerordentlich zahlreich beſuchten Verſammlung
hielt Herr Lehrer Götze Hamburg Vorſitzender der dortigen Lehrerver
einigung für die Pflege der künſtleriſchen Bildung einen Vortrag über
Der Zeichenunterricht im Lichte der künſtleriſchen Erziehung Redner

tritt für eine vollſtändige Umgeſtaltung des Zeichenunterrichts in den
Schulen ein Eine völlig neue Erziehung ſei nothwendig um die Fähig
keiten des Könnens und Kennens weiter zu entwickeln und das ganze
Volk künſtleriſch zu erziehen Dieſes Ziel welches in Amerika und Eng
land praktiſch erſtrebt werde ſei von ungeheurer wirthſchaftlicher Bedeutung
und es ſei hohe Zeit daß auch in Deutſchland der neue Weg eingeſchlagen
werde damit unſer Volk gegenüber anderen Nationen nicht zu ſehr in
Nachtheil gerathe Der Zeichenunterricht dürfe nicht als allgemeines Bil
dungsmittel betrachtet werden ſondern mehr als Mittel zur Vervoll
kommnung der techniſchen Fähigkeiten man müſſe das Kind in den Stand
ſetzen durch den Zeichenſtift das auszudrücken was es durch Worte nicht
auszudrücken vermag Genau ſo wie man in der Schule von der alten
Buchſtabiermethode zur Lautiermethode übergegangen ſei und wie man
dadurch auf dieſem Gebiete ſo ungeheuer viel erreicht habe ebenſo müſſe
der r mit der überlieferten Methode brechen zur Natur
zurückkehren und dem Kinde das Beobachten lehren Man müſſe das
Kind beobachten und feſtſtellen was es thut um dann die in den Kindern
ſchlummernden Fähigkeiten zu entwickeln Folge man den neuen Grund
ſätzen mache man die Bahn frei von erſtarrten Formen dann würden in
freier Bewegung ganz überraſchende Ergebniſſe erzielt werden Dann
werde der Zeichenunterricht für die künſtleriſchen Arbeiten des Malers auch
das werden was der Sprachunterricht für die Werke des Dichters iſt
Durch eine große Anzahl ausgeſtellter Zeichnungen wurden die Aus
führungen des Redners welcher lebhaften und anhaltenden Beifall fand
veranſchaulicht Dieſen Zuſtimmungskundgebungen ſtanden aber auch
Zeichen anderer Meinung gegenüber Von einigen Zeichenlehrern wurde
ausgeführt daß das Reglement für den Zeichenunterricht in den preußiſchen
Schulen ſo dehnbare Auslegungen zulaſſe daß der Zeichenlehrer in der
Lage ſei den Zeichenunterricht ſo zu geſtalten wie er es für nützlich und
angebracht halte Mit der bisherigen Methode die allerdings auf Durch
ſchnittsſchüler zugeſchnitten ſei wären doch auch recht gute Ergebniſſe
erzielt und wenn der Vortragende beſondere Leiſtungen hervorgehoben
habe ſo würden dieſe wohl von ungewöhnlich begabten Kindern her
ſtammen mit denen man nicht rechnen dürfe Dieſe Anſchauugen wurden
y in der ſehr angeregten und intereſſanten Erörterung ebenfalls ange

fochten

Zuckerraffinerie Halle Jn der am Sonnabend unter Vorſitz
des Herrn Bankdirektors Böttcher abgehaltenen Generalverſammlung
wurde mit Bezug auf den von der Magd Ztg kürzlich gemeldeten Zu
ſammenſchluß ſämmtlicher Raffinerien von eingeweihter Seite verſichert
daß ein markanter Schritt das Kartell zu gründen noch nicht gethan wurde
trotz der in dieſer Hinſicht gethanen unabläſſigen Beſtrebungen Es wurde
aber die Hoffnung ausgeſprochen daß eine nächſte Woche in Berlin ſtattfindende
Verſammlung ſämmtlicher Raffinerien greifbare Reſultate zeitigen werde
Es wurde beſchloſſen 8 Proz Dividende zu vertheilen dem Delcredere
und Dispoſitionsfonds Konto 25000 Mk zu überweiſen und den
nach Abzug der Tantieèemen von 66652,32 Mk verbleibenden Ueberſchuß
von 11713,54 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Die Bilanz und
Dividende wurde genehmigt und die Entlaſtung für 1897/98 ertheilt
In den Aufſichtsrath wurden Kommerzienrath Lehmann Direktor Bruno
Reinicke und Bankier Jay Leipzig und als Rechnungsreviſoren Stadt
rath Bonſtedt und Kaufmann Wilhelm Seifert Halle wiedergewählt

Verſteigerungstermin Jm Geſchäftszimmer des Herrn Stadtrath Winter fand heute Termin zur Verſteigerung der ſtädtiſchen Grund

ſtücke alte Promenade 15 und 16 ſtatt Angeſetzt war dieſer Termin
weil Herr Dr Alfred Francke unterm 14 Oktober ein Gebot auf das
Grundſtück gemacht und zwar mit 60 Mk pro qm Jn dem heutigen
Termin wiederholte Herr Dr Francke das Gebot

Aus Giebichenſtein Unſere Gemeindevertretung hat am Dienstag
den 20 December 1898 Nachmittags 5 Uhr im Gaſthof zum Mohr
eine Sitzung Die Tagesordnung lautet Antrag auf Erwerb von Ge
meindeterrain in der Burgſtraße Antrag Hubert auf Erwerb von Ge
meindeterrain in der Reilſtraße Antrag des Verſchönerungsvereins auf
Bewilligung eines Beitrages zu den Koſten für die Herſtellung der Treppen
anlage in der Burgſtraße Errichtung einer öffentlichen katholiſchen Volks
ſchule Beſchlußfaſſung über die Vornahme einer Erſatzwahl für einen
Gemeindeverodneten Antrag der Garniſonverwaltung zu Halle a S in
Sachen betr den Anſchluß der Schießſtände in der Dölauer Heide an die
Waſſerleitung Verpachtung der Waſſerwerkspläne Errichtung neuer Schnul
klaſſen Wahl eines Dorfgerichtsſchreibers Beſchlußfaſſung über die de
ſinitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten Genehmigung der Niederlaſſung
eines Ausländers Antrag auf Ermäßigung des Waſſerzinſes Mit
theilungen

Ausſtellung Jm Schaufenſter des Herrn Fritz Raue Geiſt
ſtraße 33 iſt ein vierzehnarmiger Kronleuchter ausgeſtellt welcher von
Herrn H Kropf hierſelbſt aus Geflügelpfoten Krallen kunſtvoll zuſammen
geſtellt wurde

Sturz Der Reiſende Max Weber glitt auf dem ſchlüpfrigen
Pflaſter in der Delitzſcherſtraße aus und ſtürzte ſo unglücklich daß er eine
Fraktur des rechten Handknöchels erlitt und kliniſche Hülfe in Anſpruch
nehmen mußte

Bubenfſtreich Jn vergangener Nacht gegen 21 Uhr wurde der
Feuermelder auf dem Victoriaplatz von ruchloſen Buben unbefugt in
Thätigkeit geſetzt Die Feuerwehr kehrte nach Feſtſtellung der Thatſache
wieder in das Depot zurück

Aus der Amgebung
Cröllwitz 19 December Die hieſige Gemeindevertretung

hat Freitag den 23 d Mts Abends 8 Uhr in Kramer s Reſtaurant eine
Sitzung mit folgender Tagesordnung Beſchlußfaſſung in Sachen betr
den Fluchtlinienplan für den von der wilden Saale an der Peißnitz nach
dem Weinberg und von da nach der Dölauer Haide führenden Weg Ge
nehmigung der Uebernahme von Kirchenſteuern auf die Gemeindekaſſe
Veräußerung von Gemeindeterrain am linksſeitigen Saaleufer Aus
ſchreibung von Pflaſterarbeiten Erwerb von Terrain zum Bau der Brücke
über die wilde Saale Armenſachen Mittheilungen

r Böllberg 17 December Unfall Dem Geſchirrführer Auguſt
Schöllner welcher beim Aufladen von Getreide in einer Oekonomie der
Merſeburgerſtraße zu Halle behülflich war fiel ein Sack auf das rechte
Bein Er erlitt eine Fraktur des Unterſchenkels und mußte in der dortigen
Klinik untergebracht werden
FJeßnitz 18 December Maſern und Scharlach mehren ſich

hier in Beſorgniß erregender Weiſe Jn einzelnen Schulklaſſen fehlt
annähernd die Hälfte der Kinder

Schkeuditz 17 December Verunglückt Auf unſerem Güter
bahnhofe verunglückte der in einer hieſigen Eiſenhandlung beſchäftigte
18jährige Markthelfer Auguſt Schubert indem er ausglitt und den
rechten Knöchel zweimal brach Der Bedauernswerthe wurde der Halle
ſchen Klinik zugeführt

r Sieglitz 17 December Tödtlich verletzt Von einem tückiſchen
Pferde wurde der Arbeiter Wilhelm Sommer als er ſich in der Nähe

J

des Thieres bückte ſo heftig gegen den Kopf geſchlagen daß er eine
äußerſt ſchwere Verletzung deſſelben unter Zertrümmerung des Stirnbeines
erlitt Der Unglückliche welcher alsbald in die Klinik nach Halle geſchafft
wurde verſtarb daſelbſt wenige Stunden darauf ohne wieder das Bewußt
ſein erlangt zu haben

Bibra Kleinbahnbau Der projektirte Bau der Kleinbahn
Cölleda Laucha wird nach den letzten Beſchlüſſen der bei den Bahnbau
betheiligten Gemeinden zum Theil ſehr in Frage geſtellt Wenn die hieſige
Stadtvertretung die Bewilligung einer größeren Summe zur Erwerbung
von Grund und Boden davon abhängig macht daß die Bahn nicht
wie projektirt durch die Hauptſtraße der Stadt geführt wird ſo er
ſcheint dieſe Forderung wohl berechtigt Ungünſtiger liegen z B die Verhältniſſe in Saubach Nach altem Herkommen gliedert ſich dieſer Ort in

zwei getrennte Gemeinden Die Bemühungen dieſelben zu einer Gemeinde
zu verbinden ſind bisher erfolglos geblieben und ſo traten auch hier
immer wieder Uebelſtände zu Tage wie ſie bei getrennter Wirthſchaft in
einem Hauſe nicht zu beſeitigen ſind Saubach A A Amts Antheil hat
zum projektirten Kleinbahnbau bedeutend mehr Grund und Boden zu er
werben als Saubuch G A Gerichts Antheil Ein gemeinſchaftliches Vor

ehen beider Gemeinden bei Aufbringung der nöthigen Opfer zum Bahn
au wird von Saubach A G abgelehnt

Gerbſtedt 18 December Rübenanbau Eiſenbahn
bau Der Rübenanbau in 1899 dürfte in ungewöhnlich großem Um
fange hier ſtattfinden indem die Zuckerfabrik Jlberſtedt ſo viel Zucker
rüben hier aufgekauft hat wie bisher überhaupt hier nie gebaut worden
ſind Mit dem Eiſenbahnbau Gerbſtedt Fiedeburgerhütte wird
jetzt begonnen und muß deshalb unſer Bahnhof bedeutend erweitert
worden

Eisleben 17 December Gasrohrbruch Vor dem Hauſe
Annenkirchplatz 19 hat ein Gasrohrbruch ſtattgefunden Das Gas ſtrömte
in die Wohnung des Bergmanns Fiſcher woſelbſt in der vergangenen
Nacht ein 4 Jahre altes Kind betäubt wurde ſo daß ärztliche Hülfe in
Anſpruch genommen werden mußte Die Wohnung mußte noch in der
Nacht geräumt werden

r Zahna 18 December Gequetſcht Jnfolge plötzlichen Scheu
werdens der Pferde wurde der Fuhrmann Wilhelm Thiele als derſelbe
neben ſeinem Rollgeſchirr ging derart gegen einen Pfeiler gequetſcht daß
er eine gefährliche Verletzung der Weichtheile erlitt und ſeine Aufnahme in
die Halleſche Klinik angeordnet werden mußte

W Freyburg 18 December Unfall Raubvogel Gaſt
wirth Köthner von hier hatte in Naumburg das Unglück eine Vöſchung
hinabzuſtürzen und ſich die linke Hand zu beſchädigen und am linken
Ober und Unterſchenkel das Fleiſch loszuſchlagen ſo daß er ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte Durch Zufall wurde im Pödeliſter Holze
ein Buſſard von 125 Centimeter Flügelweite gefangen als derſelbe in
einen Buſch nach Beute flog Er befindet ſich lebend im Beſitz des Herrn
Zimmermeiſter F R Reuſche hier

Zeitz 17 December Beſteuerung der Waarenhäuſer Zu
einer erregten Beſprechung gab in der letzten Stadtverordnetenverſammlung
die Kenntnißnahme von dem ablehnenden Beſcheid des Magiſtrats über
die von einer Kommiſſion von Stadtverordneten und Magiſtratsmitgliedern
feſtgeſetzte Gemeindeſteuerordnung für die Waarenhäuſer Anlaß Die
Kommiſſion hatte eine Steuerordnung für die Waarenhäuſer feſtgeſetzt
daß bei einem jährlichen Umſatz von 50000 bis 100000 Mk 1 Proz
100000 bis 200000 Mk 11 Proz 200000 bis 300000 Mk 2 Proz
300000 bis 400000 Mk 3 Proz gezahlt würden Die Einſchätzung
ſolcher Geſchäfte ſollte durch den Magiſtrat nach Anhörung des Steuer
ausſchuſſes erfolgen Der Magiſtrat hat nun den vorgelegten Entwurf
abgelehnt da eine wirkliche Schädigung des Kleingewerbe und Handels
ſtandes nicht feſtgeſtellt ſei und die Stadt durch das Vorgehen einer ſolchen
Beſteuerung ſich leicht Schaden zufügen könnte Zudem ſtehe ein Geſetz
in Ausſicht das wahrſcheinlich entſprechende Vorkehrungen treffen werde
Die Finanzkommiſſion hat ſich mit einer ſolchen Begründung der Ab
lehnung nicht einverſtanden erklärt Die Stadtverordſieten ſelbſt haben
ihrer Kommiſſion gleichfalls zugeſtimmt und die vorgeſchlagenen Steuer
ſätze beſchloſſen Man darf geſpannt ſein zu welchem Ende dieſer Zwiſt
führen wird

Vermiſchtes
Was der Menſch in den Angen eines Chemikers iſt Es

giebt Leute die ſo viel Zeit übrig haben daß ſie auf wiſſenſchaftlicher
Grundlage fußend die verrückteſten Berechnungen anſtellen So iſt jetzt
ausgerechnet worden daß die Stoffe eines 68 kg wiegenden Menſchen in
der Subſtanz von 1200 ganzen Eiern enthalten ſind J flüſſigen Zuſtand
würde derſelbe Menſch 98 ehm Gas und genug Waſſerſtoffgas liefern um
einen Ballon mit einer aufſteigenden Kraft von 70 kg fortzubewegen Jm
normalen Zuſtande enthalte der menſchliche Körper genug Eiſen um
7 große Nägel anfertigen ſo viel Fett um 6 kg Kerzen aus demſelben
herſtellen und ſo viel Carbon um 65 große Bleiſtifte fabriciren
zu können Aber das iſt noch nicht Alles Der Menſch beſteht
auch noch aus Phosphor und zwar hat er davon ſo viel daß
es zur Herſtellung von rund 820000 Streichhölzern ausreichen
ſoll Das iſt durch Verſuche feſtgeſtellt worden wir können uns
alſo über die Richtigkeit beruhigen Zu den bereits angeführten Beſtand
theilen kommen noch 20 Kaffeelöffel voll Salz 50 Stück Würfelzucker
42 Liter Waſſer und einige kleine Priſen wenig bekannter chemiſcher Sub
ſtanzen Und das ſoll der Agence ottomane zufolge ein Deutſcher auf
Grund gewiſſenhafter wiſſenſchaſtlicher Verſuche hin feſtgeſtellt haben

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für dieſe Rubrik iſt die Redaktion nicht verantwortlich

Fiz ſe Die bekannte Spielwaarenhandlung C F Ritter
39 bringt ſoeben ein neues Spiel welches wir jedermann

empfehlen der einer Geſellſchaft Vergnügen bereiten nnd fröhliche Geſichter
dabei ſehen will Das neue Spiel heißt Fix Wer je einmal Fix
geſpielt hat wird es immer von Neuem ſpielen wollen denn man kann ſich
kaum ein Spiel denken welches ſpannender anregender und erfriſchender
wäre Zug um Zug wird das Spiel intereſſanter und es häufen ſich die
drolligen Scenen Es bietet den Vortheil daß auch eine größere Anzahl
von Perſonen ſich dabei betheiligen kann und eine ganz merkwürdige Kom
binirung geſtattet es daß ſowohl Kinder ſelbſt ABCSchützen wie auch
Erwachſene ſich mit vollem Genuß daran betheiligen können Selbſt für
bloße Zuſchauer iſt es intereſſant ſchon wegen des Beobachtens der be
luſtigten Geſichter der Theilnehmer Die Ausſtattung des Spiels iſt eine
wahrhaft künſtleriſche Es iſt ein elegantes feines Spiel und es dürfte in
Bälde keine Familie geben in der Firx nicht heimiſch wäre Der Preis
von 2 Mark iſt ſehr billig Fix iſt in beſſeren Spielwaarengeſchäften
und Buchhandlungen erhältlich und wir glauben unſeren Leſern einen Dienſt
zu erweiſen wenn wir auf dieſes gelungene Spiel das wieder einmal eine
große Novität vorſtellt aufmerkſam macheu

Klaſſiker Bibliothek
i für das deutſche Hausn 81 eleg gleichmäßigen Liebhaberbänden ſowie alle anderen größeren
Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preisauſſchlag ſchon gegen
monatliche Theilzahlungen von Mk 3 an Proſpekte koſtenfrei

G Rüdenberg jun Hannover

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 20 December 1898

Bei friſchem Weſtwinde Fortdanuer des veränderlichen
warmen Wetters zeitweiſe mit Niederſchlägen

Telegramme und letzte R achrichten
Berlin 19 December Meldung des L Geſtern waren

fünfzig Jahre vergangen ſeit dem 18 Oktober 1848 an welchem
Dr Eduard von Simſon der nachmalige Präſident des norddeutſchen
und des deutſchen Reichstages und Reichsgerichtspräſident an Gagern s
Stelle zum Präſidenten der National Verſammlung in Frankfurt a M
gewählt wurde Die Nat Ztg bemerkt hierzu Es iſt vielleicht bisher
noch keinem Präſidenten einer parlamentariſchen Verſammlung beſchieden
geweſen die fünfzigſte Wiederkehr des Tages ſeiner Wahl zum Präſidenten
zu erleben Eduard v Simſon hat in ſtiller Zurückgezogenheit aber in
voller Friſche des Geiſtes eben ſein 88 Lebensjahr vollendet

Potsdam 19 December Wolff s Bur Jn Anweſenheit des
Kaiſerpaares der Umgebung deſſelben ſowie der hier anweſenden Prinzen
und Prinzeſſinnen fand geſtern Vormittag die feierliche Wiedereinweihung

der neu reſtaurirten Hof und Garniſonkirche ſtatt Unter den An
weſenden befanden ſich der Kriegsminiſter General Lieutenant v Goßler
der Kommandant des Gardekorps General der Jnfanterie v Bock und
Polach Generalmajor v Keſſel und der Kultusminiſter DDr Boſſe ſowie
der Feldpropſt der Armee Dr Richter Generalſuperintendent D Dryander
und der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenrathes DDr Barkhauſen
Ferner waren der Oberpräſident der Prvvinz Brandenburg Staatsminiſter
Dr v Achenbach der Regierungspräſident Graf Hue de Grais ſowie die
Spitzen der Potsdamer Behörden zur Feier erſchienen

Paris 19 December Wolff s Bur Bis Sonntag Abend
wurden an der Unglücksſtätte in der Rue des Apennins im Ganzen
4 Todte und 25 Verwundete aus den Trümmern hervorgezogen Die
Verletzten ſind faſt ſämmtlich ſchwer verwundet Fünf Perſonen ſind wie
befürchtet wird noch verſchüttet Nach neuerlicher Unterſuchung ſoll der
Unfall durch einen Konſtruktionsfehler verſchuldet ſein Präſident Faure

ſandte einen Ordonnanzoffizier an die Stelle des Unfalls Vergl auch
Kl Chron Red

Paris 19 December Meldung des Kl Die von der
Libre Parole veranſtaltete Sammlung für Madame Henry beträgt

jetzt 46000 Fres Sièécle und Rappel proteſtiren da
gegen daß verſchiedene Offiziere ſich unter den Unterzeichnern der Liſte
befinden

Paris 19 December Meldung des Kl Die Spionage
Affaire der die Regierung auf die Spur gekommen iſt ſcheint einen
großen Umfang anzunehmen Wie neuerdings verlautet handelt es
ſich nicht um Verrath des neuen Gewehrmodells ſondern des neuen fran
zöſiſchen Feldgeſchützes Der mit der Unterſuchung betraute Richter
Flory beobachtet ſtrenge Zurückhaltung ſo daß Authentiſches bisher nicht
in Erfahrung zu bringen war

Loundon 19 December Hirſch s Bur Dem Obſerver zufolge
hat Eſterhazy die gerichtliche Klage gegen dieſes Blatt fallen gelaſſen
Wie erinnerlich ſollte Eſterhazy die Beweiſe bringen daß er nicht der
Urheber des Bordereau ſei Der Obſerver verſichert Eſterhazy habe
jährlich 50000 Mark vom Oberſt v Schwartzkoppen erhalten

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
17 December Der Kaufmann Richard Adam und Margarethe Fiſcher

Markt 20 und Gr Ulrichſtraße 26 Der Königliche Stabsarzt Dr Johannes
Wiemuth und Magdalene Bosdorff Halle a/S und Potsdam

Eheſchlieſzungen
17 December Der Kaufmann Karl Sommerfeld und Anna Andrae

Kl Steinſtraße 5 und Schützenſtraße 14 Der Handarbeiter Walther
Ebeling und Ella Metzſchker Lerchenfeldſtraße 11 und Hirtenſtraße 9 Der
Buchhalter Martin Kathe und Melanie Rouſſeau Blumenthalſtraße 25
Der Lederfabrikant Otto Scholz und Emma Enke Spitze 34 und Brunos
warte 3 Der Muſiker Theodor Schläfke und Auguſte Hinneberg Friedrich
ſtraße 56 und Weidenplan 8 Der Handlungsreiſende Oswald Breithor
und Amalie Schulze Berlin und Halle aS

Geboren,
17 December Dem Handarbeiter Heinrich Knittel eine T Luiſe Marie

Schmiedſtraße 26 Dem Modelltiſchler Adolf Kayſer eine T Emma Anna
Streiberſtraße 13 Dem Handarbeiter Karl Schulze ein S Hugo Kurt
Gr Wallſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter Joſephus Kolacki eine T Martha
Erna Bahnhofſtraße 17 Dem Maurer Wilhelm Friedrich eine T Minna
Anna Thomaſiusſtraße 4 Dem Reſtaurateur Reinhold Schulze ein S
Friedrich Böllbergerweg 5 Dem Handarbeiter Alb Schumann ein S

aul Aibert Kurt Mühlberg 4 Dem Tiſchler Emil Voigt eine T Helene
Margarethe Geiſtſtraße 52 Dem Privatdozent Dr phil Theo Sommer
lad ein S Wilhelm Felix Bernburgerſtraße 15

Geftorben
17 December Der Reſtaurateur Karl Juntke 32 Bergmannstroſt
Der Gutsbeſitzer Hermann Graf 45 J Bergmannstroſt Des Kauf

mann Ernſt Weddy T Eliſabeth 4 Leipzigerſtraße 22 Des Hand
arbeiter Guſtav Kammermeyer T Marie 1 J Schützenſtraße 22 Des
Geſchirrführer Albert Brockhaus S Paul 3 Klinik Des Schloſſer
Wilhelm Marks Ehefrau Pauline geb Kohlemann 26 J Schwetſchkeſtraße 16

Des Stellmacher Hermann Hellmund T Margarethe 10 Thomaſius
ſtraße 32 Auguſte Wageringel 21 Klinik Des Tiſchler Louis
Höche Ehefrau Ottilie geb Schnert 51 Klinik Der Arbeiter Wilhelm
Sommer 50 Klinik

Werlobungs
Gsogenständse

Die in gros s er Auswahl empfiehlt

C I BitterLeipzigerstrasse

Praktiſche Weihnachtageſchenke
ſind ſtets willkommen deshalb ſollte Niemand vergeſſen auch einen Carton
à 3 Stück M 1,50 der in weiteſten Kreiſen in Folge ihrer Feinheit und
vorzüglichen Eigenſchaften für die Hautpflege ſo ſehr beliebten Patent
MyrrholinSeife unter den Weihnachtsbaum zu legen Ueberall auch in
den Apotheken erhältlich Wo nicht vorräthig verſendet die Myrrholin Ge
ſellſchaft mit b H in Frankfurt a M 2 Cartons franco gegen Nachnahme
von M 3

Fs rRadical

Waſſſerſtände Am 18 December Welßenfels Oberp 4 2,38
19 December Halle unterhalb 1,75 Trotha 1,54 18 December
Bernburg 0,95 Calbe Unterpegel 0,34 Oberpegel 1,46
Dresden 1,23 Magdeburg 0,97

2zèzz
2

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Weihnachts Kusstellung
iſt exöffuet

Beſonderer Geſchäftszweig

Spiel wwraarvenm Puppenm
DF in unerreichter Auswahl und jeder Preislage

Handarbeiten uufgezeichnete und fertig geſtickte

Geschenksachen aller Art
Insbeſondere aus dem Kleiderſtoff Wirtſchaften Schmuck Kurz und Lederwaarenfache ſowie in ſämmtlichen

Größte

Bed arfsgegenſtänden

20 December Nr 297

Anuswahl niedrigſte Preiſe

höflichst e ohue jeden Kaufzwang um Besiehtigung der Ausstellung r
es der vielen Waarengattungen wegen unmöglich ist dieselben und die Preise einzeln aufzuführen so bitte

Zur geſt Beachtunge
Bis einſehlieſzlich Mittwoch den

bis I2 Uhr Müättags gekauft ſind 3 Procent besomcdlers vergütet
Da der Andrang in den Nachmittagsſtunden bekanntlich ſehr groß empfehle dieſes Ausnahme Angebot zur

Keißigen Benntzung des kaufenden Publikums
Die Rabattkalender für das Jahr 1899 gelangen zur unentgeltlichen Vertheilung V

Waarenhaus B e
h 18

21 December werden auf alle Waaren welche

De I Wo U

astoren Iabaks
holländ leichte Miſchung à Pfund 80 Pfg

Poſt Colli 10 Pfund acht Marh frei n incl Sach
o Gustav Morit

W Caterna magica

Caterna magica Zilder auf Glas und zum
Aoxziehen

J Zewegl Landschafts u Komische Zilder

r Farbenspiele
in grossartiger Auswahl zu billigen Preisen

Stereoscopen dilder

gilderbücher ſHesellschaftsspiele
von 10 Pfg an

Zrekschneider Steinveg 56 J

ſoesie Fostkarten

Zriefmarken lbums
Schreibzeuge Schreibmappen Schrei

Unterlagen hesangbücher WandsprücheJan Ausciahingen

Weihnachtspost sow Jratulations Karten
in reizenden Dessius

I e a e S

ſſut

zum Pfau
Markt 22

Hötel goldener Ring
Specialität

Herren
5 e zte 2 651
Chrisian n

Gr Klausſtraße 24
empfiehlt billigſt

Reibeimaschinen
Familien waagen

Kohlenkasten
Wringmaschinen

etc etc
Parafſin u Stearin Baum

lichter
Stearin Tafel u Kronen

kerzen
Stearinkerzen bemalte
Ftrarin Renaiſſancreker

Tametta Eis und
flimmer

Chriſtbaumwatte

rzen
old

Gold u Silberſchaum zum
Hekleben von Aepfeln u Rüſſen

Confecrt Halter
empfehlen billigſtHelmbold Comp,

104 Leipzigerſtraße 104
53 auf s Leihamt beſorgt VorſchußPfänder jederzeit Naue Morigkirche 5

5 s ve r h aJ 5 n u S JJ an c e Tn p t

Die Fabrikation T der Verſand

der

echten Koch schen Ghriststollen G
nach Dresdener Art hat begonnen dieſelben werden von feinſter Sahnen S
butter und beſten Zuthaten angefertigt und zeichnen ſich durch unübertroffenen
Wohlgeſchmack aus

Täglich friſch
S Echt Koch ſche Rfannkuchen u Kartoffelkringel

mit Vanilleguß und den feinſten Fruchtfüllungen
ſowie eine reiche Auswahl

geſchmackvoller Torten und Kuchenausſchnitte
empfiehlt

Carl OoCIHerrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Für Lungenkranke
Dr Brehrmers Heilanſtalt

Görbersclorf i Sehlesien
Chefarzt Profeſſor Dr Kobert
M interkKur von beſonders günſtigem Erfolge W

Sehr mässige Preise Proſpekte Kostenfret durch
die Verwaltung

G Kohliq
91 Leipzigerstrasse O9l

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken
ſein großes Lager

Glas Porzellan und
Iuxuswaaren

Dekor Tafelservices Kaffeeser
vices Waschgarnitaren feinste
Crystallwaaren und Luxuswaaren

in überraschender Auswahl

Gebrauchsgeschirre nur beste Fabrikate
De Roelle billige Preise W
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